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Beilage Nr . XIII .

Berhandlung Tudwigshafen

am 17. , 18 . und 19 . Juli und 15 . und 16 . October 1854 .

Die Feſtſtellung der Strombahn des Rheins in

der bayeriſch - badiſchen Stromſtrecke von der

Ausmündung des Rheinhauſer Durchſtiches

bis zur Großh . heſſiſchen Grenze betreffend .

Nachdem bei der Befahrung des Rheines durch die nach Beſchluß der Central - Rheinſchifffahrts⸗

Commiſſion vom 21 . Juli 1848 niedergeſetzte techniſche Commiſſion in dem damals verfaßten Begut⸗
achtungsprotocoll Nr . III . vom 17 . April 1849 unter Anderm nach F. 2 einſtimmig ſtipulirt wurde , daß

für die Stromſtrecken längs dem bayeriſch - badiſchen Rheine , woſelbſt früher projectirte Durchſtiche auf⸗

gehoben oder ſpäteren Zeiten vorbehalten wurden , die Bahn des künftigen Stromlaufes feſtgeſtellt , und

namentlich die für die Schifffahrt gefährliche Krümme bei dem bayeriſchen Dorfe Altripp corrigirt und

hier ein angemeſſener Stromlauf geſchaffen werden ſollte , und aus dieſer Veranlaſſung von dem königl .
bayeriſchen Staatsminiſterium des Handels⸗ und der öffentlichen Arbeiten an die Königl . Regierung der

Pfalz der Auftrag ergangen war , hiezu geeignete Vorſchläge zu machen , hat letztere mit Entſchließung
vom 16 . Dezember 1850 einen hierauf bezüglichen Plan für die Stromſtrecken von dem Rheinhauſer

Durchſchnitt bis zur Großh . heſſiſchen Grenze mit einem Entwurfe für dieſe Stromregulirung der Großh .

badiſchen Oberdirection des Waſſer - und Straßenbaues mitgetheilt zur Zuſtimmung oder Vernehmung
der etwaigen wünſchenswerthen Abänderungen des Projectes , damit ſodann hiernach die weitere Feſtſtel⸗

lung , ſowie die Art der Ausführung in einer beſonders hiezu anzuberaumenden Conferenz durch beider⸗

ſeitige techniſche Commiſſäre näher vereinbart , und der Genehmigung der reſpect . hohen Staatsregierun⸗

gen unterbreitet werden könnten .

Auf die inzwiſchen ſtattgefundenen Mittheilungen über das anzunehmende Stromregulirungsprojeet
und die erfolgte gegenſeitige Zuſtimmung deſſelben wurden nach den zwiſchen der Königl . Regierung der

Pfalz und der Großh . Oberdirection des Waſſer⸗ und Straßenbaues erfolgten Communicationen die

Unterzeichneten zu Commiſſären der in der Sache zu eröffnenden Verhandlungen ernannt , und es haben

ſich ſolche demgemäß hier , als dem von der Königl . Regierung der Pfalz hiezu vorgeſchlagenen Orte , ein⸗

gefunden , und die Verhandlungen ſelbſt ſofort vorgenommen .

Nachdem nun unter Zugrundlegung des gemeinſchaftlich entworfenen und , wie ſchon bemerkt , gegen⸗

ſeitig adoptirten Vorſchlages für die Stromregulirung auf den bezüglichen Strecken zwiſchen der Aus⸗

mündung des Rheinhauſer Durchſchnittes und der Großh . heſſiſchen Landesgrenze die näheren Prüfungen

ſtattgefunden , und die beſonderen Verhältniſſe , wie ſolche hier beſtehen , erwogen und erörtert wurden ,

hat man ſich unter Vorbehalt der Genehmigung der reſpect . hohen Staatsregierungen zu nachſtehenden

Beſtimmungen endlich vereinigt :

N

Für den Stromlauf zwiſchen der Ausmündung des Rheinhauſer und der Einmündung des Angel⸗

hofer Durchſchnittes , ſowie von der Ausmündung des Ketſcher bis zur Einmündung des Frieſenheimer

Durchſchnittes , und endlich von der Ausmündung des Frieſenheimer Durchſchnitts bis zur badiſch⸗heſſi⸗
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ſchen Landesgrenze ſoll , da nun einmal nach den bereits beſtehenden Verträgen von dem früheren Pro⸗

jecte der Stromregulirung abgeſtanden werden muß , der Stromregulirungsplan angenommen , und für
die beiderſeitigen Uferbauten als Norm feſtgehalten werden , wie ſolcher in der anliegenden Stromkarte ,

von der zwei übereinſtimmende Exemplare gefertigt und gegenſeitig ausgetauſcht werden ſollen , roth ein⸗

gezeichnet , und mit Berückſichtigung der in den Verträgen vom 7. November 1832 und in der protocolla⸗

riſchen Verhandlung vom 12 . Februar 1833 enthaltenen Beſtimmungen entworfen worden iſt .

Art . 2 .

Die Normalbreite des Strombettes bleibt von der Ausmündung des Rheinhauſer Durchſchnittes an

bis zum Eintritte des Neckars in den Rhein auf 240 Meter umſomehr feſtgeſetzt , als in dieſer Breite auch
die in genannter Strecke liegenden Durchſchnitte ſchon ausgeführt ſind . Vom Eintritte des Neckars an

wird die Normalbreite des Strombettes auf 300 Meter fixirt .

Art . 3 .

Die zur Regulirung der erſteren Strecke von der Ausmündung des Rheinhauſer Durchſchnittes bis

zur Einmündung des Angelhofer Durchſchnittes auf beiden Ufern erforderlichen Bauwerke ſollen nun⸗

mehr nach Maßgabe dieſes Regulirungsplanes nach und nach , ſowie ſich die Verhältniſſe hiezu günſtig
geſtalten , und zwar auf dem linkſeitigen Ufer von Seiten Bayerns und auf rechtſeitigem Ufer von Seiten

Badens auf eigene Koſten in Ausführung gebracht , jedoch ſoll die Zeit , in welcher die Ausführung der

einzelnen Bauwerke zu geſchehen hat, ſowie Art und Weiſe der Ausführung ſelbſt lediglich dem Ermeſſen
der reſp . hohen Regierungen überlaſſen bleiben , wobei zugleich, als ſich von ſelbſt verſtehend , angenommen

wird , daß bei bereits nur in geringer Entfernung von der nunmehr feſtgeſtellten Normallinie mit vielen

Koſten künſtlich gedeckten Ufern nur dann auf eine Vorrückung in die Normallinie Rückſicht genommen

zu werden brauche , wenn es die Verhältniſſe ohne namhaften Koſtenaufwand geſtatten .

Art . 4.

Von der Ausmündung des Ketſcher Durchſchnittes an bis zu den Inſeln Kuhſchleuß unterhalb des

Dorfes Altripp hat die Durchführung der im Plane entworfenen Correction auf gemeinſchaftliche Koſten

zu geſchehen , mit Ausnahme der Deckung und Vorführung der Ufer auf die Normalinien , welches jeder
Staat auf ſeinem Gebiete für eigene Rechnung herſtellen zu laſſen übernimmt . Die Zeit der Vornahme
und Fortbildung des Unternehmens bleibt der Feſtſtellung der beiderſeitigen hohen Regierungen über⸗

laſſen .

Art . 5.

Vom Endpunkte dieſer Stromregulirung an bis Ludwigshafen und Mannheimer Schiffbrücke ſol⸗
len gleiche Beſtimmungen , wie in der erſteren Stromſtrecke Art . 3, Geltung haben.

Art . 6,

Auf der Stromſtrecke zwiſchen der Mannheimer Rheinbrücke und der Einmündung des Frieſenhei⸗
mer Canales , auf welcher zweierlei Regulirungsvorſchläge auf der Karte eingezeichnet ſind , ſoll die roth

ausgezeichnete Strohmbahn maßgebend bleiben . Für den Fall jedoch , daß weitere hierauf bezügliche
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Bauanlagen noch nicht ins Werk geſetzt worden wären , wenn der Mühlaucanal , ſog . Gießen , einen ver⸗

änderten Lauf erhalten , oder durch andere Vorkehrungen entbehrlich , oder in Folge der Stromverhältniſſe
beſeitigt werden ſollte , kann bei beſtehender Uebereinſtimmung die dem Frieſenheimer Canale mehr an⸗

paſſende roth punktirte Strombahn eingehalten und als Norm angeſehen werden .

Die zur Offenhaltung einer freien directen Schifffahrtsverbindung von den Häfen der beiderſeitigen
Uferſtaaten mit dem Neckar in der Folge etwa nöthig werdenden Bauanlagen ſollen einer weiteren Ver⸗

einbarung vorbehalten bleiben .

At 7

Die durch dieſen neuen Stromlauf auf beiden Ufern entſtehenden Altwaſſer verbleiben demjenigen
Staate als Eigenthum , unter deſſen Hoheit ſolche ſucceſſiv ſeiner Zeit zu liegen kommen , ſowie dies die

früheren Verträge zwiſchen den beiderſeitigen Uferſtaaten ſchon feſtgeſtellt haben .

Art . 8.

Was endlich die Regulirung der letzten Stromſtrecke von der Ausmündung des Frieſenheimer Canals

bis zur badiſch⸗heſſiſchen Landesgrenze betrifft , ſo ſoll auch dieſe in Berückſichtigung der Wichtigkeit und

Nothwendigkeit einer geregelten Fortleitung der vereinten Ströme als ein auf gemeinſchaftliche Rechnung
beider Uferſtaaten auszuführendes Unternehmen angeſehen , und die Ausführung in der Weiſe angebahnt
werden , daß

a) die ſich in der linkſeitigen Concave bildende Alluvion ſucceſſive bis zur Normallinie feſtgehalten ,
und ſodann mit der Uferdeckung ſelbſt nach und nach , ſowie es die Verhältniſſe geſtatten , vorge⸗

ſchritten ,

b) auf der rechten Uferſeite dagegen die Uferdeckung nach Maßgabe des fortſchreitenden Uferabbru⸗
ches in der Normale bewirkt , und zu dieſem Behufe

c) die Acquiſition des in den neuen Stromlauf fallenden Geländes , ſobald es nothwendig wird , be⸗

thätigt werden .

i

Wenn in den Strecken , wofür der neue Regulirungsplan beſtimmt iſt , beſtehende Dämme verlegt ,
dem Strome näher gerückt , oder zur Eindeichung des Geländes auf dem rechten oder linken Ufer neu an⸗

gelegt werden wollen , ſoll , wenn die zu verändernde oder neue Dammlage nicht bereits vertragsmäßig

ſchon feſtgeſtellt iſt , oder den Bedingungen der früheren Verträge gemäß wenigſtens 150 Meter von der

Normallinie entfernt bleibt , die beabſichtigte Abänderung oder neue Dammlaͤge einer vorherigen gegenſei⸗
tigen Vereinbarung vorbehalten bleiben .

Aut 10

Gegenwärtiges Protocoll ſoll gegenſeitig ausgewechſelt werden , um daſſelbe den hohen Regierungen
zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen .

Geſchloſſen Ludwigshafen , am 16 . October 1851 .

( gez . ) Sauerbeck . (gez. ) Glein .

Großh . badiſcher Oberbaurath . Königl . bayeriſcher Regierungs⸗

und Kreisbaurath .
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